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Aus das mit dem 1. Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briesträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 fl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Telegramme
j - Berlin , 21 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Ztg .

" be¬
merkt zu der Nachricht von dem Scheitern der Mission
des Hrn . v . Gasser , daß der Ausgang derselben durch¬
aus tem tiefwurzelnden Vertrauen entspreche , mit welchem !
das deutsche Volk seit dem Jahre 1870 auf König Ludwig ,
blicke.

-j Darmstadt , 22 . Sept . Die „ Darmst . Ztg .
" meldet

die Ernennung des seitherigen Ministerialralhs v . Leh -
mann zum zweiten Präsidenten des Oberkonsistoriums
und die Ernennung des Kreisraths Knorr zum Mini -
sterialralh im Ministerium des Innern . j

st Darmstadt , 22 . Sept . Die „Darmst . Ztg .
" meldet

heute die Ernennung des Advokaten Jakob Finger in
Alzey zum Ministerialrath im Justizministerium .

st Bern , 21 . Sept . Die Genfer Regierung be - ^
schloß nach Verständigung mit dem Bundesrath , Mer -
millod nicht mehr als Pfarrer der katholischen Gemeinde i
von Genf anzuerkennen und den für denselben ausgöwor - ^
fenen Gehalt von 10,000 Fr . bis zur Wiederherstellung .
des regelmäßigen Standes der Dinge einzubehalten , ferner
ihm jede Funktion des Bischofs Ordinarius , sowie als
Generalvikar zu untersagen .

Deutschland
**

Straßburg , 21 . Sept . Die Freilassung Ab out ' s
erfolgte in Folge Beschlusses der Ralhskammer des hiesigen
ständigen Kriegsgerichts . Derselbe ist heute Nach¬
mittag von hier abgereist .

Sl aßburg , 21 . Sept . Die Elsaß - Lothringer , welche
für Frankreich optirt haben , müssen nach dem „ Progres
de l 'Est "

spätestens am 5 . Oktbr . das Land verlassen ; da
dies für Diejenigen , welche noch Geschäfte abzuwickeln ha¬
ben , eine sehr kurze Frist ist , so werde gegenwärtig zu
ihren Gunsten unterhandelt , um ihnen die Erlaubniß zu
verschaffen , als Fremde noch länger in Elsaß -Lothringen
weilen zu dürfen . Hr . v . St .-Vallier sei mit den Unter¬
handlungen beauftragt .

^ Ans Elsaß - Lothringen , 21 . Sept . Während aus
den meisten Gebieten in unserm Reichslande sich bereits ein
reges Leben entfaltet , während überall Neues geschaffen
wird und einen gedeihlichen Entwicklungsgang nimmt , ist
bis jetzt auf ernem Gebiete Alles stationär geblieben , und
ist bis auf diesen Tag so viel wie nichts geschehen , näm -
li >. ' in der Verwaltung der evangelischen Kirche . Die¬
selbe ist bis jetzt , gegen alle ihre sonstigen Traditionen ,aü .m Fortschritte fremd geblieben und bewegt sich blos in
der alten gegebenen Schablone hin und her , ohne sonst von
der Stelle zu kommen . Eine Zeit lang war freilich Hr .
Or . F -.bri hier zu Lande , um Vorschläge zu einer Umge¬
staltung auszuarbeiten ; er drang aber damit nicht durch ,und seit seinem Abgänge ist Alles liegen geblieben , wie es
lag . Daß einmal etwas geschehen müsse , und daß es nicht
mehr allzulange dauern dürfe , davon ist Jedermann auf das
Festeste überzeugt . Wir können auf das Wahrheitsgetreueste
berichten : es ist , außer einigen wenigen Persönlichkeiten ,die materiellen Vortheil davon haben , auch nicht eine ein¬
zige Seele mit den jetzigen Zuständen zufrieden . Ueber das
Was gehen freilich die Ansichten weit auseinander . Diese
Fwge müssen wir den Fachmännern überlassen ; hier haben
wir blos über die jetzige Lage zu berichten .

Die Parteien stehen sich bei uns so schroff gegenüber ,wie es nur irgendwie möglich ist . Wenn bei diesen Um¬
ständen die exekutive Macht , das Direktorium , mitten inne
stünde und Allen gerecht zu werden suchte , so wäre das
em bemerkenswerthes Bestreben , obgleich es fast zu den
Unmöglichkeiten zu rechnen ist . Die Sachen stehen aber
^ Wers . Das Direktorium hat es nicht verstanden , sich seine
Objektivität zu bewahren , sondern ist vorwiegend der
?men Partei anheimgefallen und ist bis jetzt zu einem
Werkzeug derselben geworden . Diese Partei heißt : Stcaß -
Mrger Protcstantenverein , und hat bis jetzt das Meiste ,Ruht aus kirchlichem Gebiete , sondern auf dem Gebiete oer
AEik geleistet . Sie ist die Trägerin des französischen
Patriotismus geworden und hat auf diesem Felde Vieles
slUeistet. Erst in der letzten Zeit fängt man an , sich mit
nnercn kirchlichen Fragen zu beschäftigen . Eine Fruchtavon sind die Vorschläge des Konsistoriums St . Wtlbelm

zu Straßburg zur Reform der Kirchenvcrfaffung , welche jetzt
im Druck erschienen sind . Die wichtigsten Punkte , die hier
besprochen worden sind : der Ernennungsmodus der Pfarrei ,
die Altersbestimmung für die Wahlmänner ( 21 Jahre ) und
die Vermehrung der Zahl der Inspektionen ( Dekanate ) .
Es mag manches Gute und Praktische in dm Vorschlägen
fein , aber für zeitgemäß können wir sie nicht halten . Man
hat mit Recht für nöthig befunden , die Zeit der Diktatur
für unser Land zu verlängern , um unnütze und schädliche
Agitationen zu verhindern , und in dieser Zeit fordert das
Konsistorium St . Wilhelm , daß die Pfarrer durch direkte
Wahl der Gemeinden ernannt werden ! Man denke sich doch
in dieser bewegten Zei : eine Gemeinde , wo jeder 21jährige
stimmfähig ist , und welche nun zur Pfarrwahl schreiten soll :
es liegt auf der Hand , daß Die , welche das Agitiren am
besten verstehen , den Sieg behalten werden , und wer das
ist , weiß Jedermann hier zn Lande , davon zeugen die Op¬
tionen und andere Dinge . Heute so etwas zu verlangen ,
bezeugt entweder Unkenntlich unserer Zustände oder noch
etwas Schlimmeres , nämlich die Hoffnung , im Trüben zu
fischen . Zum Belege eines scheinbar so harten Urtheils
könnten wir einzelne Thatsachcn genug « »führen , wenn es
sich rhun ließe , ohne Persönlichkeiten vorzubringen . Sehr
auffallend ist auch der Vorschlag , auf 8 Inspektoren 4 nach
Straßburg zu setzen. Mit welches Geistes Kindern man
diese Stellen zu besetzen gedenkt , beweist manche Straß¬
burger Pfarrwahl . Im Ganzen genommen aber , selbst wenn
man mit diesen Vorschlägen einverstanden wäre , muß man
sie doch als ungenügend betrachten , weil sie nur eine neue
Schablonenbewegung sind , aber keine wirkliche Reformbe¬
strebung .

Noch einmal , wir wollen hier weder beurtheilen noch
selbst Vorschläge machen , sondern nur berichten . Was der
evang . Kirche jetzt vor Allem Noch thut , das ist eine Be¬
hörde , die sich eingehend mit allen kirchlichen Bedürfnissen
beschäftige und für dieselbe tiefgehende Eiystcht und Herz
zeige . Das jetzige Direktorium hat sich bis jetzt keines¬
wegs in diesem Lichte gezeigt , sondern als Hauptmerkmale
seines Wesens blos Apathie und Schwäche hervortreten
lassen . Unter solchen Umständen konnte es komm n , daß
dis Verwaltung zu einem Spielball der Parteien -wurde .
Deßhalb aber muß es eben anders werden . Erst dann ,
wenn wir einmal Leute haben , die nichts Anderes suchen
und wollen als das Wohl der Kirche , ohne sonstige Rück¬
sichten , erst dann können Reformvorschläge zu etwas Gutem
und Dauerndem führen .

Metz , 18 . Sept . (Ztg . f . Loth .) Der hiesige Jesuiten -
kvnvent verkauft nun auch sein Inventar an Kirchenge -
räthen , will aber Kirche und Gebäude in Erwartung besse¬
rer Zeiten behalten . Der Verkauf der Mobiliargegenstände
sei blos erfolgt , weil bis dahin der Zinsenvertust für das
darin steckende Kapital zu groß werden würde , was wir
sehr wohl glauben . Die Verkaufsgegenstäkde werden vom
23 . an zur Besichtigung ausgestellt und der Verkauf erfolgt
von Hand zu Hand unter günstigen Bedingungen für die
Pfarreien , welche kaufen wollen .

st München , 21 . Sept . Das „ Südd . Korresp .- Lur .
"

meldet : Es erschein ! diesen Abend nicht mehr zweifelhaft ,
daß Hr . v . Pfretzschner zum Minister des Aeußern er¬
nannt werden wird .

München , 21 . Sept . ( A . Z .) Staatsminister v. Pfretzsch¬
ner hat sich bereit erklär :, das ihm eingetragene Porte¬
feuille des Auswärkigcn anzunehmei : — Nach einer Mit¬
theilung des „ Bayr . Kur .

" hat ein aus 7 Wagen bestehen¬
der Extrazuz aus Frankfurt gestern Nachmittag Kriegsent -
schädigungsgelder im Betrag von 3,200,000 fl . hieher ge¬
bracht .

O Aus Nassau . 22 . Sept . Die k. Regierung hat an
die k. Landräthe bezüglich der Ausführung des Jesuiten -
Gefetz es eine weitere Eröffnung gemacht , dahin gehend ,
daß auch das Messelesen — nicht nur -in den Aufenthalts¬
orten de: Betreffenden , sondern in allen Kirchen des
Reichsgebietes — zu den den Jesuiten zu untersagenden
Handlungen gehöre . Jngleichen sollen die Angehörigen des
Ordens darüber vernommen werden , wo sie ihren künftigen
Aufenthaltsort zu nehmen gedenken . Zur Ermittlung der
Frage , ob auch die Kongregation der „ armen Dienstmägde
Christi " im Dernbacher Kloster zu den den Jesuiten ver¬
wandten Kongregationen gehören,

'
sollen von derjenigen

Behörde Erhebungen gemacht werden , in deren Bezirk das
Mutterhaus gelegen ist , nur müssen die Zweigniederlassun¬
gen und die Zahl der Mitglieder derselben angegeben werden .

Berlin , 20 . Sept . Man schreibt der „ Allg . Ztg .
" :

Die Ausarbeitung des Entwurfes des Reichs - Preßge -
setzes , welcher demnächst dem Bundesrath vorgclegt wer¬
den soll , hat begonnen , und zwar hat man sich schließlich
dahin geeinigt : auf das Recht der vorläufigen Be -
schagnahme von Zeitungen zu verzichten . Fernersteht
nunmehr fest , daß dem ^Reichstag in der nächsten Session
auch der Entwurf eines Reichs - Vereinsgesetzes vor -
geiegt werden soll . Die Streitfrage , ob die Vorlagen kir¬

chenpolitischen Inhaltes , welche dem Landtag in der
nächsten Session gemacht werden sollen , in Form eines um¬
fassenden Gesetzes oder als Spezialgesetze gefaßt werden
sollen , ist im sinne die ' er letzteren Alternative ent¬
schieden .

5) Berlin , 21 . Sept . Die Genehmigung des von Hrn .
v . Thile eingereichten Abschiedsgesuches steht in naher
Aussicht . Von einer sonst Wohl orientirten Seite wird so¬
gar als gewiß behauptet , dieselbe sei schon erfolgt . Hinsicht¬
lich des vorerst in der Geschäftsverwaltung des auswärtigen
Amtes einlretenoen Provisoriums , sowie in Betreff einer
anderweitei : Regelung der Reffortstellung des Staatssekre¬
tärs wiederholt man uns die bereits gegebenen Andeutungen .

Die jetzt umlaufenden Gerüchte über Aenderungen in der
diplomatischen Vertretung des Deutschen Reiches be¬
ruhen noch nicht auf feststehenden Thatsachen . Bei dem
fortdauernd leidenden Gesundheitszustände des Grafen v.
Keyserling , deutschen Gesandten am türkischen Hofe , ist
es allerdings sehr wahrscheinlich , daß derselbe nicht wieder
auf seinen Posten nach Konstantinopel zurückkehren werde .
Dagegen hat der deutsche Gesandre am italienischen Hofe ,
Graf Brassier de St . Simon , das ihm zugeschriebene
förmliche Entlaffungsgesuch noch nicht eingereicht .

Wie der „ Reichsanzeiger "
heute mittheilt , hat Se . Maj .

der Kaiser und König den Gesandten am großh . badi¬
schen Hofe , Hrn . Grafen Flemming , zum Wirklichen
Geheimen Rath mit dein Prädikat „ Excellenz

"
zu ernennen

geruht .

Berlin , 22 . Sept . ( Frkf . Zt .) Die preußische Regie¬
rung wird nach der „ Bosstschen Ztg .

" die Ablösungsreute
aus dem Sundzoll im Betrage von 240,000 Thlrn . zu¬
rückbehalten , bis Dänemark die 9 schleswig - holsteini¬
schen Archive ausgeliefert , welche vor 1864 nach Kopen¬
hagen aus geführt wurden .

Oesterreichische Morrs? ie.
** Wien , 21 . Sept . Die „ Wien . Ab . - Post " kann auf

Grund bestimmter Berichte mittheilen , daß die Nachricht ,
die '

tunesische Regierung Hab; das österreichische
Geschwader , welches Uebmigsmanöver an der dortigen
Küste beabsichtigte , brüsk abgewiesen , jeder Begründung
entbehrt . Das österreichische Geschwader habe sich im
Gegentheil der größten Zuvorkommenheit Seitens der tu¬
nesischen Regierung zu erfreuen gehabr . '

stst Wien , 21 . Sept . Positiv ist , daß die römische
Kurie einen Vertrauensmann in Berlin gehabt hat ,
der dort erforschen sollte , ob das Konklave , wenn es außer¬
halb Roms zusammentreten würde , auf den diplomatischen
Schutz der Mächte rechnen dürfe . Die Antwort scheint
ausweichend gewesen zu sei ;: , jedenfalls ist sie nicht bestimmt
zusagend ausgefallen . Auf österreichischem Gebiet , das
lassen Sie mich sofort hinzufügen , wird das Konklave kei¬
ne n f a l l s sich versammeln .

** Pesth , 21 . Sept . In der heutigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung des Oberhauses und Unterhauses wurde
Graf Festetics eistimmig zum Kronhüler gewählt

Jtali . n .
Rom , 18 . Sept . Wie aus Pisa geschrieben wiro , ist

der Plan von Pater Curci und Genossen — Herzog Sal -
viati , Fürs : Lorenz » Älüeri unv Cav . Alveri — lauter
Namen echt reaktionären Klanges — bei der Universität
Pisa eine Art von katholischem Alumnat

'
, ein Konvikt

zu gründen , dessen Zöglinge die Vorlesungen der dortigen
Universität besuchen könnten , gescheitert Der Pater wird
dieser Tage eine Erklärung veröffentlichen , daß er der Ge¬
walt weiche und von der Gründun : der Universitäts -
Pension abstehe . Am 15 . Abends durchzogen etwa dreihun¬
dert Individuen , darunter auch einige zwanzig Livorneser ,
die vom dortigen Hanowerkerverein entsendet waren , die
Straßen mit einem Musikkorps an der Spitze , welches die
Garibaldr -Hymne spielte . Sie riefen : „ Nieder mit den
Jesutiten I Tod dem Fürsten Borghese und dem Pater
Curci ! Es lebe Garibaldi !

"
Einige auch : „Es lebe die In¬

ternationale ! " Um 8hr Uhr Abends trat der Zug an der
Ponte di Mezzo auf den Polizei -Jnspekkor , der einige be¬
rittene Karabinieri und Artilleristen zur Verfügung hat ;
er löste sich auf und nach einigem Geschrei der abstehen¬
den Haufen war die Kundgebung zu Ende .

Frankreich.
Paris , 20 . Sept . (Köln . Z .) Heute war Minister¬

rath im Elisee ; er dauerte von 9 bis 11 Hz Uhr . Wie
verlautet , beschäftigte sich derselbe mit den Verhandlungen
mit England , der About ' schen Angelcgenheir und den Maß¬
regeln , die am 22 . Sept . , dem Jahrestage der ersten Re¬
publik , ergriffen werden sollen . Die Frage der Neuwahlen

> scheint noch nicht zu Stande gekommen . Laut „ Avenir
, Rat .

"
hat Thiers plötzlich seine Reise nach Fontainebleau

! aufgegeben und wird bis Ende Oktober das Elysee bewoh¬
nen . Er soll dadurch darthun wollen , daß , wenn die Re -

! gierung in Versailles bleibt , es nicht seine Schuld ist .



Nach Lyon wird er sich angeblich wegen seiner vielen Be¬

schäftigungen nicht begeben . In Betrcsf der Vicepräsideitt -

schaft heißt es jetzt , daß ThicrS Hrn . Grevy in Vorschlag
bringen will . Die Royalisten wollen dagegen Mac Mahon
mit dieser Stelle bcirauen . Der Marschall ist in der letz¬
ten Zeit sehr beschäftigt ; er hat sich Moltke zum Borbild

genommen und arbeitet Feldzugsplane aus . General Faid¬
herbe , dessen Gesundheitszustand nicht der beste sein soll ,
wird , wie der offiziöse „ National " meldet , nicht das Ober¬
kommando in Lille erhalten , sondern Direktor des Genie -

wefens im Kriegöministerium werden . — Der „ Moniteur "

läßt sich aus Rom schreiben , daß Don Karlos per¬
sönlich wieder einmal sein Glück in Spanien versuchen
wolle und deßhalb vom Papst verlangt habe , daß dieser
seine Sache offen segnen möge . Er werde , so sagt der
Prälcudent in seinem Schreiben , vollen Glauben an seinen
Erfolg haben , wenn der Papst ihm öffentlich seine mora¬
lische Unterstützung zusaae . Don Karlos soll bei seinem neuen

Unternehmen auf die Mithilfe der spanischen Republika¬
ner rechnen , wobei er , wie gewöhnlich , wieder die Rechnung
ohne den Wirth macht . Jet an , der Sekretär des Mar¬

quis des Gouvill , der in Metz von den deutschen Behör¬
den verhaftet worden war , ist in Freiheit gesetzt und von
der deutschen Gendarmerie nach der französischen Grenze
gebracht worden . Der Adjunkt des Maires von Montlu -

qon ist vom Präfekten des Allier für zwei Monate snspen -
dirt . weil er am 4 . Sept . sein Haus illuminirt hatte . Hr .
Thiers empfing heute den Besuch des russischen Bot¬
schafters .

Paris , 21 . Sept . ( Köln . Z .) Die 57 Millionen , welche
Frankreich noch aus die fünfte halbe Milliarde zu be¬

zahlen hat , sollen nächsten Montag entrichtet werden und
und die Räumung der Marne und Haute - Marne am
6 . Oktober beginnen . Die hiesigen Klerikalen haben
in der letzten Zeit bei Herrn Thiers Schritte gethan , da¬
mit derselbe zu Gunsten der religiösen Körperschaften in
Rom intervenire . Der Präsident hat sich geweigert , diesem
Verlangen zu willfahren , da diese Frage Italien allein be¬

treffe — ein Grund , der jedenfalls durchaus korrekt ist . Das
Kabinet ' des Ministeriums des Aeußern ist defini¬
tiv nach Paris zurückgckommen . In Versailles befinden
sich jetzt nur noch die Kabinette des Ministers des Innern
und des Krieges . — Gcrüchtswcise heißt es , daß die Frage
betreffs der Rückkehr der National - Versammlung
nach Paris gleich in den ersten Tagen der Session zur
Sprache gebracht werden soll .

/ X Paris , 22 . Sept . Der „ Siecle " will zuverlässig
erfahren haben , daß der österreichische Botschafter in Paris ,
Gras Apponyi , dem Hrn . v . Remusat einen Protest
gegen die Ausführung des Gesetzes über die Rohstoffe ,
soweit dasselbe die Erzeugnisse österreichischen Ursprungs
betrifft , welche in dem französisch - österreichischen Handels¬
vertrag erwähnt sind , überreicht hat .

Aus Chambery wird vom 21 . Sept . telegraphirt : Hr .
Gambetta ist um elf Uhr hier angekommen . Er wurde
von dem Abgeordneten Parent , dem Präsidenten des Ge -

neralralhs , Hrn . Python , dem Maire von Chambery , Hrn .
Lubin , und mehr als 400 Personen , die sich auf dem Bahn¬
hof eingcsunden hatten , mit Hochrufen begrüßt . Für das
Banket sind 2000 Theilnehmer angemeldet . Die Präfektur
hat dieses Zweckessen mittelst öffentlichen Anschlags verbo¬
ten und dem Kommandanten der Gendarmerie und dem

Centralkommissär die Ausführung des Verbots übertragen .
Die Vorkehrungen für das Banket dauern gleichwohl fort ,
doch herrscht in der Stadt vollkommene Ruhe . — Ein Tele¬

gramm vom 22 . besagt , daß die Demokraten von Chambery ,
den Nathschlägen Gambetta ' s folgend , ihr Banket aufge¬
geben haben .

Vorgestern Abend nach 9 Uhr fuhr Hr . Canofari ,
ehemaliger Gesandter des Königs von Neapel zu Paris , in

Gesellschaft des Baron Raphael Hübner und eines ande¬
ren Sekretärs der österreichischen Botschaft in einem Mieth -

wagen über die Place de la Concorde , als am Eingänge der

Elysäischen Felder die Pferde scheu wurden und gestreckten
Laufes durchgingen . Hr . Canofari suchte sich zu retten , in¬
dem er aus dem Wagen sprang , stürzte aber hierbei so
unglücklich , daß er mit dem Kopie heftig an das Straßen¬
pflaster anschlug und sogleich seinen Geist aufgab . Die
beiden jungen Öesterreicher wurden bald ebenfalls aus dem

Wagen geschleudert und der Kutscher vom Bock geworfen ;
sie trugen sämmtlich nicht unbedeutende Verletzungen davon ,
doch gibt ihr Zustand zu keinen Besorgnissen Anlaß . Hr .
Canofari wird in legitimistisch - katholischen Kreisen sehr be¬
dauert .

Belgien.
ff Brüssel , 21 . Sept . Das „ Echo du Parlament

" mel¬

det , angeblich aus guter Quelle , daß Graf v . Arnim

seine Entlassung von dem Botschafterposten in Paris bean¬

tragt habe .

XVI . Versammlung deutscher Architekten und Ingenieure .

* Karlsruhe , 23 . Sept . Auf der 1b . Versammlung deutscher

Architekten und Ingenieure im Jahre 1869 zu Hamburg wurde be¬

schlossen, das nächste Mal , und zwar schon im Jahre 1370 in Karls¬

ruhe zu tagen . Dieses Jahr war jedoch nicht geeignet zu solchen
Werken des Friedens und auch das darauf folgende , wenn auch in

ihm mit dem glorreichen Siege der endgillige Friedensschluß erfolgt
war , litt noch zu sehr an den Nach wehen des opferreichen Kampfes ,
als daß dem Hamburger Beschluß Folge gegeben werden konnte . Jetzt
aber , wo der Bau des Deutschen Reiches schon Jahr und Tag
stattlich und achtunggebietend der Welt sich zeigt , jetzt sind sie bei uns

eingezogen die Männer der technischen Kunst und Wissenschaft ; ein
Willkommen rufen wir ihnen zu und wünschen ihnen ein frucht¬
bringende - und frohes Tagen !

Am ersten Versammlungsorte war gestern den schon bei dieser Gelegenheit
sehr zahlreich erschienenen Gästen eine stattliche Ehrenpforte errichtet ,

die Abends im Lichtcrglanz die Jaschrift zeigte : . Willkommen in Karl -

Wilhelms Fächerstadt !" In den Sälen der . Eintracht " entwickelte sich
von 6 Uhr Abends an ein munteres Leben ; die dort statlfindcnde Vor -

vcrsammlung trug einen rein geselligen Charakter , war aber schon so
zahlreich besucht , daß leere Plätze in den umfangreichen Lokalitäten
kaum zu finde » waren . Die Stimmung war eine durchweg frische und

lebhafte , von 8 Uhr an trugen die von der Galerie h -rab ertönenden

Klänge unseres Stadtorchosters daS Ihrige zum Feste bei ; spät in der

Nacht erst leerten sich die Räume .
Heute früh von 9 Uhr ab erfolgte in erster Gesammtfitzung in der

sinnig geschmückten Turnhalle die Begrüßung der werlhen Gäste ; der
Saal war vollständig gefüllt und erwies sich in akustischer Beziehung
für den würdigen Zweck als durchaus geeignet Hr . Professor Bau¬

meister , der Vorsitzende des Lokalkomite ' s , eröffnete die Sitzung
und begrüßte mit herzlichen Worten die so zahlreich Erschienenen , durch
das Band der technischen Kunst und Wissenschaft vereinten Männer .
Der Kreis der Versammlung hat sich gegen früher erheblich erweitert ,

auch Maschinenbauer , Vertreter des Hüttenwesens , sowie auch der tech¬

nischen Chemie find heute vertreten . Zwischen dem Architekten - und

dem Jngenieurvcrein , der in den letzten Tagen für sich berathen hat ,

ist ein dauernder Verband zu schaffen. Zu den Bestrebungen , die in

der heule beginnenden Versammlung ihren Ausdruck finden , treibt das

in der heutigen Zeit gesteigerle Slapdesdewußlsein
' und der Trieb der

Selbstregierunq , da S berechtigte Verlangm , Einfluß zu gewinnen in

den wichtigsten Fragen . Zum erstenmal tag -:n die Techniker im neuen

Deutschen Reich , hiesür und für die deutschen Brüder in andern Staa¬

ten , wie in der Schweiz und in Oesterreich , die heute auch Vertreter

gesandt haben , wirkt sie Vereinigung . Ihr hat das Reich eine solidere

Grundlage für klareren , praktischeren Ausbau gegeben und zugleich

durch seine innere , den Frieden verbürgende Kraft den technischen Kräf¬

ten günstigen Boden zu ihrer Entfaltung verliehen . Finde die Ver¬

sammlung auch in Karlsruhe keine altberühmten Bauten , so sei hier

doch die Hauptstadt eines Landes , dessen Schätze ein offenes Herz auf

den bevoistehenden Ausflügen erquicken werden . Wie ferner Badens

Fürst die Einheit Deutschlands so wesenllich gesvrdeel habe , so lebe

auch der nationale Sinn in allen Kreisen der Bewohner von Karls¬

ruhe ; praktisch habe sich dieser Sinn auch der deutschen Technikcrver -

sammlung gegenüber gezeigt in der reichlich gebotenen Unterstützung

der Großherz . Staatsbehörden sowie der Vertreter der Stadt und

in der gastfreien Haltung dieser selbst. Redner schließt mit einem

herzlichen Willkommen für die Theilnehmer an der Versammlung .

Im Namen der Staatsregierung richtete hierauf Hr . Slaa ts -

minister vr . Jolly eine begrüßende Ansprache an die Versam¬

melten . Wenn auch das für die Verhandlungen gewählte Karlsruhe

Dank hauptsächlich dem Kunstsinn seiner Fürsten manchen Schatz der Kunst

in sich berge , so zeige es doch in geringerem Maße Baudenkmäler , welche

dein Fachmann weitgehendes Interesse bieten könnten , auch sei das

Land , dessen Hauptstadt erwählt worden , um so reicher an ehrwürdi¬

gen köstlichen Reliquien der Baukunst , und ebenso werde in ihm eine

inhaltsvolle Gegenwart vorgeführt . Wenn die äußeren Objekte aber

nur zur Anregung dienen könnten , so sei die Hauptsache der denkende

Geist , und diesem habe Baden einen Tempel hier errichte ! in seiner

Polytechnischen Hochschule , der wohl viele der Anwesenden ihre Bil¬

dung verdanken . Wohl gehören die technischen Wissenschaften in das

Gebiet der idealen Künste , wirken aber vor Allem am mächtigsten auf

unser Leben ein . Ihr innerer Gewinn , ihr Werth liege besonders

darin , daß sie der Wissenschaft die Praris unmittelbar folgen lassen ,

den Versammelten sei die schöne Aufgabe gestellt , das Wissen so¬

fort im Können an den Tag treten zu lassen , in diesem Sinne

bringt ihnen der Redner ein fröhliches Glückauf .

Hierauf spricht im Namen der Stadt den deutschen Architekten und

Ingenieuren den Festgruß aus Hr . Oberbürgermeister Lauter und

dankt für die getroffene Wahl . Sei auch die Stad ! nicht reich an

Bau - und Kunstschätzen , könne sie auch sonst kein besonderes Verdienst

in Anspruch nehmen , dem sie die Ehre , daß die Versammlung hier abge-

balten weide , zu verdanken habe, so berge sie doch in derjPflanzstätle der

technischen Kunst und Wissenschaft ein Kleinod in sich, dem die auf

Karlsruhe gefallene Wahl zuzuschreiben sei . Der hiesigen Hochschule

gedenken Viele der Anwesenden mit froher Erinnerung und innigem

Danke , ihr sei das Herz der Stadt gleich innig zugelhan , mit den lehrenden

und lernenden Bürgern des Polytechnikums theile Jeder in der Stadl

gerne Freud und Leid . So mögen denn die Gäste in diesen Tagen

alte Freundschaften hier auffrischen , neue anknüpfen , mit dem Ver¬

sprechen des freundlichen Entgegenkommens biete der Redner im Na¬

men der Stadt den Gästen Handschlag , Gruß und Willkommen .

Lebhafte BeifallSbezeugungen folgten den Worten der drei Redner .

Nachdem so die offiziellen Begrüßungen zum Ausdruck gekommen

waren , machte der Vorsitzende der Versammlung verschiedene geschäft¬

liche Mittheilungen , unter andern die, daß von den auf der Ham¬

burger Versammlung zum Centralkomits Gewählten bis jetzt noch

nicht hier erschienen seien die HH . Strack von Berlin , . . . .

von Hannover (wird aus der Milte der Versammlung entschuldigt ) ,

Schmidt von Wien und unser früherer Mitbürger Gerwig ,

welcher durch seine inzwischen übernommene Ausgabe des Baues des

Gotthardt -Tunnels abgehalten werde . Zu Ehren des für die Bestre¬

bungen des Vereins hochverdienten dahingeschiedenen Architekt « Stam -

man erheben sich , dazu vom Vorsitzenden aufgefordert , die Versam¬

melten von ihren Sitzen .

Neu angemeldet werden Vorträge von dem Hrn . Hase über die

Pläne für das ReichStags -Gebäude , dem Hrn . G . Bauer , Direktor

der Buschtirader Eisenbahn , endlich noch dem Hrn . Böckmann aus

Berlin über die Arbeiterstrikes und die dagegen anzustrebende

Verbindung der Gewerksmeister . Dieser letztgenannte Vor¬

trag wird am Mittwoch in der Gesammlfitzung gehalten werden . Der

Vorsitzende ersucht bei dem besonder » Interesse , welches die Sache

biete , die Anwesenden , sich recht eingehend mit dem Stoffe zu beschäf¬

tigen , damit die Debatte möglichst reiche Früchte tragen könne .

Nachdem noch der Hr . Vorsitzende die Mitkhcilung gemacht hat , daß
das Schloß zu Heidelberg zwar nicht auf Kosten dieser Stadt

beleuchtet werde — die Gründe hierzu blieben besser an diesem Orte un¬

ausgesprochen — daß aber nichtsdestoweniger das Schauspiel in

vollständiger und glänzendster Weise den Theilnehmer «

an der Heidelberger Exkursion vorgeführt werde , wird die Ver¬

sammlung geschloffen, worauf ihre Theilnehmer sich in die Hörsäle des

Polytechnikums zu den Abtheilungsfitzungen begeben , wo die betreffen¬
den Vorträge programmmäßig gehalten und über ihre Thematen die

Debatten geführt wurden .
Um 12 Uhr begannen die Gänge durch die Stadt , vom

Polytechnikum ab, in Abtheilungen , welche durch verschiedene farbige

Mynen rennittch gemacht würben : Architekten ( reib ) : Re,"wen,schloß .
Wintergärten , Lehrerseminar , Turnhalle , L - mmlungsgebäude . 2) Bau¬
ingenieure ( blau ) : Eisenbahn -Werkstätten , städtisches Wasserwerk , Bad¬
anstalt . 3) Maschinentechniker ( gelb ) : Maschinenfabrik , Eisenbahn -
Wagenfabrik . Um 4 Uhr führte die Eisenbahn die Theilnehmer an
der Versammlung nach Marau , wo die Eisenbahn - Schiffbrücke großes
Interesse erregte und Beobachtungen über die Bewegung des Wassers
angestelll wurden .

Als Ehrengäste zählt die Versammlung unter sich die Herren : Ge¬
neral v. Werder , Staatsminister vr . Iolly , die HH . Mini -
sterial -Präsidenten v. F r ey d o r f , E l l st ä l t e r , v . Dusch , Ge¬
neraldirektor Zimmer , Oberbürgermeister Lauter , zweiter Bür¬
germeister G ü n t h e r , vr . Scheffel und Partikulier Kuentzle .

Die Gesammtzahl der angemeldelen Mitglieder betrug bis zum 22 .
Sept . Abends 9 Uhr 682 , bis heute Nahmittag 4 Uhr 1020 .

' Karlsruhe , 23 . Sevt . Wir hauen gestern Gelegenheit , einen

Gang durch die Ausstellung von architektonischen und Ingenieur -

Plänen , Zeichnungen , Photographien u . s. w . m den overcn Räumen
der Polytechnischen Schule zu machen . Man war noch mitten in der
Aufstellung begriffen , doch ersah man bereits , daß dies eine Ausstellung
ist , die das höchste Interesse bietet . Unter den ausgestellten Gegen¬
ständen heben wir nach dem ersten flüchtigen Blick vor Allem hervor
die preisgekrönten Entwürfe des deutschen Reichstags - Ge -
bäudes ; ferner Pläne großartiger Tunnels , Brücken , Bahnhöfe
architektonische Photographien von seltener technischer Vollkommenheit ,
ein prachtvolles , bis in die Kleinsten und feinsten Details durchgeführ -
les , aus Holz geschnitztes Modell des Straßburger Mün¬
sters — von Lehmann aus der Schweiz — ein wahres Meisterwerk
seiner Art , architektonische Zeichnungen und Malereien von Malern , Ar¬
beiten von Eleven der Polytechnischen Schule , reiche Ausstellungen von
Zeichnen - und Maler - Gerälh von den Gebr . Lcichtlin und Hrn . Sey¬
fried u . s. w. Mit Vergnügen haben wir bemerkt , daß di - Arbeiten
unserer badischen Architekten und Ingenieure in der Ausstellung eine
sehr respektable Rolle spielen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 22 . Sept . Das neuest - Verordnungsblatt der

Generaldirektion der großh . bad . Staats - Eisenbahnen
enthält unter den allgemeinen Verfügungen eine solche über Abhaltung der

Assistentenprüfung , welche am 4. Nvv . statlfindet , ferner über den direkten
Güterverkehr im Westdeutschen Eisendahn - Verbande , sowie unter den
sonstigen Bekanntmachungen eine über die Giltigkeitsdauer von Fahr -
billeten . Im Einverständniß mit den betheiligten Eisenbahn -Verwal¬

tungen ist die GiltigkeiISdau - r der Billete in folgenden
direkten Verkehren in nachverzeichneter Weise festgesetzt worden , näm¬

lich : 1) für den Verkehr der badischen Bahn mit der Main -Neckar¬

bahn , der pfälzischen Bahn und der Saarbrücker Bahn aus Z ^Tage ;
2 ) für den badisch -württembergischen Verkehr und zwar : s . für den
Verkehr der badischen Stationen Pforzyeim , Eutingen , Niefern , Enz¬
berg und Mühlacker mit den betreffenden wiirttembergischcn Stationen
auf 1 Tag ; d . für de « Verkehr der württemberzischen Enzchalbahn -
Stationen mit den Stationen der andern württemberzischen Linien

( Transitverkehr vis Pforzheim - Mühlacker ) aus 1 Tag ; c. für den Ver¬

kehr vis Konstanz -Friedrichshasen auf 3 Tage und ck. für den gesumm¬
ten übrigen badisch-württembergischen Verkehr auf 2 Tage ; 3 ) für
den Verkehr zwischen der Main -Neckarbahn und der würktembergischen
Bahn auf 2 Tage . Diese Bestimmungen gellen sowohl für einfache
Fahrt , als auch für Hin - und Rückfahrt ; in letzterer Beziehung mit
der einzigen Ausnahme , daß die Retourbillett Frankfurt -Basel und

Straßburg ihre dermalige Giltigkeit von 5 Tagen auch ferner behalten .

2j. Mannheim , 23 Sept . ( Schwurgericht .) Bei der heu¬
tigen Eröffnungssitzung des Schwurgerichts waren bis auf zwei wegen
Krankhett entschuldigte Hauptgeschwcrene die geladenen Haupt - und Er -

satzgeschworenen rmwcsend ; einer der Letzteren wurde jedoch wegen ver¬

späteten Erscheinens , da er dafür keine Entschuldigung verbringen zu
könnnen erklärte , zu einer Ordnungsstrafe von 5 st . vcruriheilt . Die

Tagesordnung umfaß : jetzt 29 Fälle , zu deren Erledigung 17 Sitzungs¬
tage bis einschließlich 11 . Oktober bestimmt sind . Das Anwachsen
der Tagesordnung hängt weniger mit Zunahme der Verbrechen , als
mit der größeren Strenge des Reichs - Strafgesetzbuches zusammen , das

namentlich im Gebiete der Verbrechen gegen die Sittlichkeit , ohne die

zum Theil sehr gezwungenen Unterscheidungen der alten Gesetzgebung ,
durchweg und mit vollem Rechte Zuchthausstrafe droht , während früher
einzelne Kategorien nur mit KreiSgefängniß oder Arbeitshaus bedroht
waren , und deßhalb ihre Erledigung bei den Strafkammern fanden .

* Baden , 21 . Sept . Die „B . Z ." und nach ihr die , F . Z . "

brachten die Nachricht von hier , daß der Geh . Rath Hansemann von
Berlin die Villa des Hrn . Dupressoir im Aufträge der Kaiserin

August « gekauft habe . Dies ist durchaus irrthümlrch , wie wir aus

bester Quelle erfahren hoben . Die hohe Frau beabsichtigt keineswegs ,
ihren Gewohnheiten zu entsagen , welchen sie bei ihrem Erholungs¬
aufenthalt in Baden so lange Jahre treu geblieben ist.

— Müllheim , 21 . Sept . Die Aussichten für die baldige Her¬

stellung der seit Jahren angeregten Verbindungsbahn zwischen
Mülhausen und Müllheim scheinen sich günstig gestalten zu
wollen . Vor einige » Tagen traten auf Anregung des kaiserl . Kreis -

direklors vr . Schulze von Mülhausen die Vertreter dieser Stadt , be¬

stehend aus dem genannten Beamten , dem Bürgermeister Schön und

dem Präsidenten der Handelskammer , Hrn . Fabrikant Schlumderger ,
mit den Vertretern des Bezirks und der Gemeinden Müllheim und

Auggen auf dem hiesigen Rathhause zu einer Besprechung zusammen ,

als deren Ergebniß zunächst die Bildung eines provisorischen Komite ' s

für den Bau der Verbindungsbahn Mülhaujen - Müllheim zu berich¬

ten ist. Die Aufgabe dieses Komite 's wird es sein , über die Nützlich¬

keit des Unternehmen «, über die zweckmäßigste Richtung der Bahn¬

linie , sowie über den ungefähren Kostenbetrag der ganzen Anlage ge

naue und zuverlässige Erhebungen zu machen und , soweit die« noch

nicht geschehen, Pläne und Kost -nüberschläge fertigen zu lasten . Fallen

die Borarbeiien befriedigend aus , so sollen sofort die Schritte gethan

« erden , welche nöthig find , um nicht allein die zum Bau der Bahn

erforderlichen Gelder flüssig zu machen , sondern auch um bezüglich de«

Baues der Bahnlinie Leopoldshöhe - St .-LouiS die Zusage sicher zu

stellen, von deren Vorhandensein das betreffende badische Gesetz die

Ertheilung einer Konzession für den Bau und Betrieb der Verbin¬

dungsbahn Mülhausen -Müllheim abhängig macht . Mit sichtlichem

Interesse vernahmen die Vertreter der Stadt Mülhausen die Mrllhei -

luugen de« Landtags - Abgeordneten Heidenreich über die Auffassung



« elL« die beabsichtigte Eisenbahn- Verbindung anläßlich der Berhand-

en in der badischen Zweiten Kammer hierüber von Seiten eines

bewährten Sachverständigen gesunden hat . Hiernach hätte dieselbe nicht

nur einen lokalen und deßhalb untergeordneten Werth, sondern würde

voraussichtlich ein wichtige » Glied der großen Verkehrslinie bilden,
aus welcher sich der Handel au« dem südlichen Frankreich nach dem

Nordvsten Deutschlands zu bewegen hätte . Die Aussicht, daß die

Keichsregierung den Bau der Bahn übernehmen werde , ist vorerst

keine große -
Nach beendigter Besprechung wurde dem ,m herrlichsten Herbst-

ILmucke prangenden Badenweiler ein Besuch gemacht und bei Römer -

hadwinb Jener das gemeinschaftliche Mittagessen eingenommen. Der
aemüthlicho und unbefangene Ton , der hiebei im gegenseitigen Verkehr

in der wohlthuendsten Weise zu Tage trat , bürgt dafür , daß mit un¬

fern titerrheinischcn Nachbarn bald wieder die freundlichen Beziehun¬

gen ocstchen werden, wie sie für die wirksame Pflege unserer gemein¬

samen Interessen unerläßlich sind .
— Dieser Tage ereignete sich in Murg , Amt Säckingen , ein

bedauerlicher UnglückSfalI . Ein im Elsaß stationirter Grenzauf -

jeher besuchte mit seiner jungen Frau deren Eltern . Während sich
letztere in der neben dem Wohnzimmer liegenden Küche befand , war
b : junge Mann mit Laden seines Revolvers im Zimmer beschäf-

r .^:, eS entlud sich ein Laus desselben und die Kugel drang durch die
'
Slubentbür und zugleich mitten durch die Brust der jungen Frau ,
welche kaum mehr einen Laut ausstoßen konnte und gleich verschied .
Kurz vw her verunglückte der Vater der jungen Frau dadurch , daß er
unter einen Wagen kam und ihm beide Füße überfahren wurden .
(Heidel. Ztg .)

Konstanz , 21 . Sept . (Konst. Ztg .) Die gestrige , vom Han¬
dels - und Gewerbeverein ausgeschriebene, und von etwa 40
Thcilnebmcrn besuchte Versammlung im obern Lokale des . Buck " war
dadurch bcmerkenswerth, daß in ihr ein ordentliches Stück der sozia¬
len Frage durchberathen wurde. Den Anlaß dazu gab die aus der
Tagesordnung stehende Einladung des „Allgemeinen Handwerkervereins"

in Dresden zur Beschickung de « ersten deutschen Handwer -
kertageS , welcher in der Zeit vom 25 . bis 28s d. daselbst abgehal¬
ten weiden soll , um die Mittel zur Beseitung der im Gesellen- und
xchrlingSwesen eingerissenen Mißstände ausfindig zu machen Man
ging zum großen Theil nicht auf die Vorschläge der Einladenden ein ,
da dieselben sich sehr zum alten Zunftwesen hinneigten , doch wurden
die vorhandenen Mißstände sachgemäß durchgesprochcn . Ein Vorschlag
von Hannover, die Vereinigung der Meister gegenüber den
Gescllenvcrbindungenbetreffend , wurde von der Versammlung einstim¬
mig angenommen mir dem Beisatz : „weil wir hierin das einzig wirk¬
same Mittel zur Abhilfe der bestehenden Mißstände erblicken " . Zuletzt
wurde noch darüber abgestimmr , ob der Handwerkertag, in Dresden
durch einen Delegirten beschickt werden solle . Im Hinblick auf die be¬
deutenden Kosten , welche auf 90 bis 100 fl. veranschlagt sind , wurde
diese Frage verneint.

Die „Konst . Ztg . " berichtet : Am 19 . d . Morgens gegen 4 Uhr
brannte auf dem Hof Storzeln (bei Engen) ein Strohhaufen von
bnläufig 1000 bis 1200 Ztnr . nieder, und von Glück kann man sagen ,
daß hauptsächlich durch die günstige Windrichtung zwei andere Haufen
Md die nahen Gebäulichkeiten verschont blieben. Das Feuer wurde
angelegt und der Thäter , ein erst seit kurzem auf dem Gut be¬
schäftigter älterer Arbeiter aus Württemberg , stellte sich freiwillig dem
Gerichte , welches sofort die Untersuchung einleitete.

— Gegenwärtig haben wir hier oben am Bodensee kalten Re¬
gen , bisweilen mit Hagelkörnern vermischt . In den Schweizerbergen
hat es jedenfalls schon geschneit . (Konst. Ztg .)

Vermischte Nachrichten .
— Hagenau , 19. Sept . (H. Z.) Die Mörder des Photographen

Binder , und zwar dessen jüngster Bruder und der Lehrling , sind
in Nancy in die Hände der Polizei gefallen .

— Saarlouis , 19. Sept . Dem „ Fr . I . " wurde jüngst gemel¬
det , daß vr . Helle nicht die Revaktion der neuen ultramontanen
„ Saar - Zeitung " übernehmen würde, sondern ein Pastor au «
Sulzbach . In Voraussicht wahrscheinlicher Preßprozesse hat dieser Geist¬
liche es aber vorgezogen , nicht den „ Verantwortlichen " abzugeben, und so
iß man denn übereingekommen, doch den vr . Helle, welcher die Re¬
daktion der „ Kobl. V. -Ztg . " am 15. d . »iedergelegt hat , zu beru¬
fen , der an Bekanntschaften mit der Staatsanwaltschaft gewöhnt ist und
di - Folgen zweier gegen ihn ergangenen Urthcile noch zu gewärti -
k-n hat.

— Mainz , 20. Sept . (Fr . I .) Die von dem ultramontanen
„Rhein . Volksboten" in die Welt gesetzte Erfindung von einem Pro¬
zeß , welchen die Stadtgemeinde bezüglich des Eigenthumsrechtes der
Kultusgebäude geführt und welcher zu Gunsten der Kultusgemew .de
entschieden worden sein soll, wird trotz ihrer Plumpheit geglaubt . Die
Politische Gemeinde könnte recht zufrieden sein , wenn sie die Last der
Unterhaltung der Kirchen und Pfarrhäuser los würde ; so lange aber
die jetzige Gesetzgebung nicht auf dem verfassungsmäßigen Wege ge¬
ändert wird , bleibt die kirchliche Gemeinde nur die Nutznietzerin, die
Zwilgcmeinde Eigentbümerin der ihr aus der französischen Säkulari -
loiivnszeit überkommenen Kirchen , Pfarr - und Schulhäuser .

'ff' Köln , 21 . Sept . In der dritten Sitzung der Delegirten zum
dllikatholiken - Kongreh wurde der Antrag betreffend die
Rechte der Altkatholiken, über welchen der Appellationsgerichtsrath
Ro :t«le rcserirte, einstimmig angenommen und zwar mit dem Zusatze,daß für die altkatholischen Pfarrer eine Staatsdotalion zu verlangen
ln. Daraus wurde eine Resolution angenommen , wonach der Kon-
ßreß die allgemeine Einiührung der obligatorischen Zivilehe sowie die
Uc-eriragung der Führung der Zivilstandsregistcr an bürgerliche
Beamte für dringend nothwendig erklärt. Ferner eine Resolution , daß
bie »ltkatholischen Gemeinden aus dem Wege des Prozesses die Wic-
äorerlangung des Besitzes der katholisch »n Kirchen und des Stiflungs -
^ mögens derselben anstreben sollen . Die Anträge , betreffend die Or -
ßMsalion der Reformbewegung und Agitation wurden nach längerer

odatte ebenfalls angenommen. Der leitende Ausschuß sol seinen Sitz
^

-ornirend in Köln und München , für das nächste Jahr in München
Die nächste Sitzung findet am Sonntag Morgen 11 Uhr statt" erste öffentliche Sitzung wurde heute Nachmittag um 4 Uhr ab»

schalten . Dieselbe war von ungefähr 3000 Personen , worunter viele
besucht . Al« Redner traten auf Professor Huber , der Abg.k- Hasenclever , Professor Knoodt, Pastor van Vloosden (Utrecht) und

Assessor Michelis. Die Reden wurden mit großem Beifall aufgencm-"" 2- Die Sitzung verlief ohne die geringste Störung .

— Hamburg , 17. Sept . Dem „N . Soc .- Dem .
" zufolge besteht

'

unter Leitung eines Hrn . C. A . Brauer in Hamburg eine Schule ^
zur Heranbildung swzial - demokratischer Agitatoren ( l ) . :
Die Schüler derselben haben,- wie aus einer Nummer des erwähnten !
Blatter ersichtlich ist , einen neuen Kursus begonnen. l

— Breslau . Die XXII . Generalversammlung derKa - j
tholiken Deutsch and « hat , mit Einschluß der von uns schon !
mitgethcilten. nach der „Schlei. Volksztg . " im Ganzen folgende 10
Resolutionen gefaßt : 1 ) Protest gegen die Entthronung des Papstes ; I
2) Protest gegen die Vertreibung der katholischen Ordensgeneralatc aus
ihren Wohnhäusern in Rom ; 3 ) Prolest gegen das J -suitengesetz ; 4)
Protest gegen das „behauptete staatliche Schulmonopol "

; 5) Protest !
gegen die beabsichtigte Einführung der Zivilehe ; 6) Erklärung , daß !
die Staaksgewalr nicht das Recht habe , „ in die Jurisdiktionsgewalt j
des heil. Vaters und des Episkopats , oder in die denselben allein zu -
stehendc Handhabung der kirchlichen Diözchlin und das kirchliche Straf - i
und Ausschließungsrecht störend e nzugreifen, oder darüber die Bischöfe !
zur Verantwortung zu ziehen "

; 7 ) Protest gegen jede Einmischung !
weltlicher Gewalt in die Papstwahl ; 8) Aufforderung an alle Kalho - -
liken Deutschland«, sich zu vereinigen, um durch alle gesetzlichen Mit - /
iel „die bedrohlichen Angriffe abzuwehren und den rechtlichen Frieden !
auf neuer fester Grundlage wiederzugewinnen" ; 9) Aufforderung !
„ durch Gesetzgebung und Hilfe des Staats , als auch durch die Ge- i
rechtigkeil und Li -be der Privaten " die Zustände der Arbeiter zu ver- i
bessern ; 10) Warnung vor der destrukiiven Presse, Mahnung zur i
Förderung und Unterstützung katholischer Blätter . ^

si Brüssel , 21 . Sept . Die Nanonalbank hat ihren Diskonto '
von 3Vr auf 4 Prozent erhöht.

Nachschrift .
47. Baden , 23. Sept. Die Fürstin Feodora zu !

Hohenlohe - Langenburg ist heute Nacht nach mehr - !
wöchentlichen Leiden, 65 Jahre alt, verschieden .

5) Berlin , 22. Sept . Wie verlautet, ist der Geh . Le -
'

gationsrath v. Kendell , Vortragender Rath im Auswär¬
tigen Amte, dazu ausersehen , an Stelle des ivegen dauern- >
der Kränklichkeit in den Ruhestand tretenden Grafen v . !
Keyserling -Raulenburg den deutschen Gesandtschaftsposten -
bei der türkischen Pforte zu übernehmen . Der Vertreter
Preußens an den mecklenburgischen Höfen und bei den
Hansestädten , Legationsrath Frhr. v . Magnus , ist zum
Gesandten am k. württembergischen Hofe designirl. Die j
Gerüchte über eine angeblich nahe bevorstehende Personal - >
Veränderung in der Vertretung des Deutschen Reiches am >
italienischen Hofe finden noch

'
keine Bestätigung. Bis jetzt

hat der Gesandte Graf Brasst er de St . Simon ein !
Entlassungsgesuch nicht cingereicht. — Es gewinnt an !
Wahrscheinlichkeit , daß der Wirk!. Reh. Rath v . Balan
in der Verwaltung des Auswärtigen Amtes definitiv an
die Stelle des ausscheidenden Staatssekretärs Wirkt. Geh .
Raths v . Thile treten werde. Das Abschiedsgesuch des
Hrn . v . Thile ist bereits genehmigt . Wie unlängst schon
angedeutet , erhält der Staatssekretär im Auswärtigen Amte
fortan eine ähnliche Stellung , wie der Präsident des Reichs¬
kanzler- Amts in seinem Ressort sie inne hat. Demgemäß !
wird derselbe auch zum Staatsminister ernannt , und zwarmit der Berechtigung , an allen mit auswärtigen Angelegen¬
heiten in Berührung stehenden Berathnngen des preußi¬
schen Staatsministeriums Theil zu nehmen . Innerhalb
seines Ressorts soll dem Staatssekretär eine größere Selb¬
ständigkeit , als seither, verliehen werden. Anscheinend haben
diese Aenderungen ihren Grund in dem Bestreben , dem Reichs - -
kanzler Fürsten v . Bismarck bei seinem leidenden Gesundheits - >
zustande die Führung seiner vielfachen Amtsgeschäfte zu er- !
leichtern und namentlich für Zeiten längerer Abwesenheit !
des Reichskanzlers von Berlin den Geschäftsgang des Aus - -
wärtigen Amtes zu vereinfachen. l

j-j Sk . Petersburg , 22 . Sept . Nach hier eingetroffenen j
Nachrichten hat sich der Kaiser gestern Mittag von Ben- '
dery per Eisenbahn nach Odessa begeben und setzt von dort !
aus mit dem Dampfer „ Wladimir " die Reise nach Livadia >
fort. I

j-s Stockholm , 22 . Sept . König Oskar II. hat einen !
Erlaß an den Staatsrath gerechter , in welchem es heißt : !
„ Das Wohl der beiden Völker sei mein Wahlspruch ; er !
sei ein Ausdruck meiner warmen Li . be zu den beiden von !
meinem großen Vorfahren vereinigten Völkern , deren Glück
mir stets als das höchste irdische Ziel meiner Mühen vor¬
schweben wird .

" — Nächsten Dienstag trifft die Leiche des
verstorbenen Königs aus Malmö hier ein und wird vom
König Oskar außerhalb der Stadt empfangen werden . !
Die Bestattung soll binnen drei Wochen stattfinden. Die !
Königin-Mutter wird morgen hier erwartet. — Die Nach - -
richt von dem Tode König Karl 's hat überall in Schweren !
und Norwegen tiefe Trauer hcrvorgerufen . Die Zeitungen !
aller Farben rühmen die verdienstvolle und glückliche Re- !
gicrung des verstorbenen Königs . -

jP Christiania , 21 . Sept. Heute hat hier die feier- !
liche Proklamirung des bisherigenPrinzregentm Oskar !
zum König von Norwegen stattgefunden .

— Von Hrn . Pfarrer Feig geht uns folgende Erklärung zu :
„In zwei Artikeln der „Neuen Bad . Landeszeitung" ist meiner Per¬

son gedacht worden. Auf den ersten , äußerst boshaften Artikel eiwiedere
ich nichls. Diejenigen, die mich kennen , wiffcn , daß olles dort Gesagte
theils unwahr , theil « entstellt und übertrieben ist. Der zweite Artikel ^
nöthigt mich jedoch zu einer Entgegnung . Dem Fabrikanten dien«
Artikels entgegne ich einfach , daß die Behauptung , es wäre mir die !
altkatholische Pfarrei Offenbnrg mit einem Gehalt von jährlichen §3500 fl . angeboren worden, eine Unwahrheit ist, wahrscheinlich ausge¬
streut in der Absicht, um mir schon zum voraus in der Pfarrei Todt¬
nau , um welche ich mich beworben habe , die Leute abgeneigt zu ma¬
chen. Von Seiten der AltkatholikenOffenburg« wird wohl dre Wahr - /
heil meiner Entgegnung bestätigt werden.

Schwaningen , den 20 . Sept . 1872. — Feig , Pfarrer von
Griesheim , d . Z . Psarrverweser in Schwaningen ."

' Karlsruhe , 23. Sept . Als vor einigen Wochen der deutsche
Turnertag in Bonn abgehalten wurde , glaubten die dortigen Gast -
wirthe sich die gute Gelegenheit zu einer ausgiebigen Ernte nicht ent¬
gehen lassen zu sollen und beuteten die fremden Gäste in einer Weise
aus , daß es diesen schwarz und blau vor den Augen wurde. Ein
Schrei der Entrüstung ging durch die gesammre Kutsche Presse und
die Opfer der gastwirthlichen Industrie selbst konnten nicht Worte ge¬
nug finden , um ihrem Unmuth hinlänglich starken Ausdruck zu geben .
Ganz das Gleiche war vor einigen Jahren in Köl n bei Gelegenheit
eines großen Festes der Fall .

Dergleichen erwarten wir von Karlsruhe wahrend der jetzigen
Festtage nicht . ES haben schon viele Festlichkeilen in unserer Stadt
statlgefundcn , welche Tausende von Fremden — auch aus weiter
Ferne — heranzogcn , und noch niemals hat man eine Beschwerde
über Uebervonheilung von Seilen der Gastivirihe oder der hiesigen Ein -
wohnerschast Hst diesen Anlässen vernommen ; vielmehr genießt Karls¬
ruhe mit Recht den ehrenden Ruffeiner sehr gastlichen Stadt . Um so
ausfallender ist eine Uebers 0 rderung , mit der gestern Abend bei
der Vorversammlung in der Eintracht unsere fremden Gäste be-
willkomml worden sind . Während bei den neusichen Festlichkeiten im
Callenwäldchen und Thiergarten für den halben Liter sehr guten Biere«
5 und 6 kr. bezahlt wurden , und während die besten hiesigen Kaffee¬
häuser für Münchener Bier höchstens 6 kr . verlangen , mußten die
Festgenossen in den EintrachiSsälen dafür nicht weniger als 9 kr., jage
neun Kreuzer für den halben Liter bezahlen , und dabei war
wenigstens der uns gereichte noch ganz lack und herzlich schlicht ge¬
messen ! Und Dem entsprachen mehr oder weniger auch die Preise des
Speisezettels .

Wir glauben es der Ehre der Stadt Karlsruhe schuldig zu sein , der¬
artige Dinge ans Licht zu ziehen , und zwar sofort und rechtzeitig , ein¬
mal damit das Ucbel auch nicht ausnahmsweise da und dort Nach¬
ahmung finde und vorab um der auswärtigen Presse zuoorzukommen,
von der zu befürchten steht , daß sie von dem bis jetzt noch vereinzelten
Vorfall Anlaß nehmen könnte , den guten Ruf der Stadl Karlsruhe
ichwer zu schädigen .

Frankfurter Kurszettel vom 23 . September .

Staatspapiere .
Deutschland 5°/ » Bundesoblig .100' /,

„ 5°, » Schatzscheine —
Preußen 4 ' /, "/ , Obligation . —
Baden b" /o Obligationen 103' /,

„ 41/2 "/« 99' /,
„ 4°/» „ 93-/s
„ 3'/, «/ - Oblig . v . 1842 -

Bayern 5"/0 Obligationen 100-/,
„ 41/2°

» „ 100-/4
„ 4"/g „

Württemberg 5°/o Obligation . IM/ »
„ 4 '/, °/, „ 99-/4
„ 4°/, „ 93

Nassau 4' /,7 , Obligationen 99-/»
„ 4°/o „ 92-/4

Sachsen 50/, Obligationen 105
S . - Gotha 5°/« „ —
Gr . Hessen 57 , Obligation .

„ 4°/° „ 98-/4
Oesterreich 5" , Silbcrrente

Zins 41/, "/» 641/4

Oesterreich 4"/y Papierrente
Zins 4' /, °/ , 64' /,

Luxem - 4"/„Obl . i . Fr . s, 28 kr. —
bürg 4°/, „ i .Thlr .LIOökr . —

Rußland 5°/.- Oblig . v. 1870
s, 12. 91

„ 5°/« dto. v. 1871 90-/,
Belgien 4' /, "/, Obligationen 101
Schweden 4' /, °/o dto . i . Thlr . 96
Schweiz 4 ' /, °/, Eid . Oblig . 100

„ 4'/, °/, Bern .Sttsobl . 99-/,N . -Amerika 6°/ , Bonds 1882r
von 1862 95-/,

. 6°/, dto. 188br
von 1865 96' /,

„ 5°/, dto . I904r
( ' "/. »r v . 1864 -

3°/, Spanische 29 ' /,
Volle sranz . Rente » —
Leere . „ —

Aktien > nd Prioritäten .
Badische Bank . . . . 115' /,
Franks . Bank L 500 fl. 3°/, 145

„ Bankverein L Thlr . 100,.407 -,
Einz. . 155

Deutsche Vereinsbank 60 "/o 140-/,
Darmstädter Bank 501
Oesterr . Nationalbank 933
Oesterr . Crcdii -Aktien 352
Stuttgarter Bank -Aktien 118' /,
4V2°/odayr .Ostb. ü 200 fl . 136
^ /// «psälz-Marbahn 500 fl. 147
4"/gLudwigsh .- Berb . 5Mfl . 200- /,
4 "/zHess . Ludwigsbahn —
31/2°/ Oberhess. Eisnb . 350 fl . 80' /»
5"/,östr . Frz.StaalSb .i.Fr . 350' / ,
5°/„ „ Süd . Lmb .-St . -E .- A. 222
5°/o „ Nordwestb. - A. i. Fr . 228«/,
5«/oElisab . - Elsnb.L200fl. 267- /,
5'7»Galiz . Ca : I -Ludwigsb. 253' /,
5°/,Rud .Eisnb .2.E .200fl. -
5°/oBöhm .Wcstb . - A. 200ff . 263
5°/oFrz .Jos .Eisnb .steuerfr. 239 ' /,
d"/i>WfolL-Fium .Eisnb . -
5"/oHess.Ludwiqsb.Pr . i .Thlr . 102-/»
5»/nBöhm.Westb . -Pr . i. Silb . 85' /,

5"/^ Elisab.B .- Pr . i . S . Sm. 85' /,5°/o d :o. „ r . E« . —
5"/„ dto . steuerst , neue „ —
5°/o dto . (Nemnrrkt-Ried) 92' /»5"/aFrz. -Jos . -Prisr . steuerst. 91' /»5"/gKronpr. Nud.- Pr . v. 67/68 —
5 ''/t,Kronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5°/oöstr . Nordwestb . ' Pr . i. S . 90' /.5"Mng . Ostb . -Prior . i. S . 72-/,ä 'Miigar .Nordostb . -Prior . 81' /,3 /oöstr.Süd .- Lomb .-Pr .i.Fcs. 51 '/,57 ° „ „ „ „ 36
30/oösterr.StaatSb .Prior . 58' /,3°/(,Livornes .Pr . , im. 0 , v Lv/ , 38' /,5 -st xreutz . Bodenkredit - Central -

Psandbriefe —
77 -, New -Vork -Cily-Bonds —
6" /, Pacific Central 84 ' /,67o South Missouri 68-/.5 °/o Ungar. - Galiz. 81 '/.
Ungar. Eis .-Anl. 80' /.
Oesterr . -deursche Bank 127
Psälzer Bank 108
Vorarlberger 91
Rheinische Kreditbank 123 '/,

Anlebensloose und Prämienanleihe».
Bayr . 4 "/o Prämien - Anl. —
Badische 4"/ , dto . 110-/,

. 35 -fl .- Loose . . 69' /,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22' /,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 202

„ . 25-fl. - - 55
AnSbach-Gunzenhausen . Loose 13-/,

Oestr.4»/„250-sI.- Lo °sev .1854 87-/,
. 5 '/-,bS0 -fl. - „ v.1860 94' /,
„ lOO-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13' /.
Finnländer 10 -Thlr .-Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 7' /,
3"/o Oldenburger Thlr .-40- L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 2' /2 °/, k.S . 98
Berlin 60 Thlr . , 4"/, . 105
Bremen M . 300 3 ' /r °/« „ 175' /,
Hamburg 100M . - B4 "/,, . 87-/,
London 10 Pf . St . 4-v/o „ 11c
Paris 200 Fcs . 5°/, „ 92 ' /,
WienlOOfl . östr.W. 6"/, . 106-/,

Preutz.Friedrichsd 'or fl. 9.57' /, -58'/,
Pistolen . . . , 9.40 —42
Holländ. 10 -fl .Sl . „ 9 .53—55
Ducatcn . . . „ 5.34 - 36
20 -Francs -Stücke „ 9.20' /, -21 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .47—49
Russische Imperial „ 9.42—44
Dollars in Gold 2.25 - 26
Dollarcoupon . . . —
: Matt .

DiSconto . l.S . 5' /,
Slimmuin

Berliner Börse . 23 . Sept . Kredit 200V», Staaisbahn 199'/^Lombarden 126 , 82er Amerikaner 96V, , Rumänier — , 60er
Loose —. Matt .

Wiener Börse . 23 . Sex :. Kredit 329.40 , Staatsbahn 329, .Lombarden 207 , Papierrente 65.65 . Napoleonsd'or 8 .76, Anal«»
bankaktien 310 .25 . Unionsbank 269 . Matt .

Berantwortlicher Redakteur :
0r . I . Her« . Kroenlein .

G oßherzogliches Hoftheater .
Dienstag 24 . Sept . 3 . Ouartal . 94 . Abonnementsvor¬

stellung . Be - irrungen , bürgerliches Schauspiel in 5 Akten ,
von Eduard Devrient . Anfang 6 Uhr.



k Todesanzeige.
O . 518 . Karlsruhe .

I Mir tiefbetrübtem Herzen
R zeige ich allen meinen Freun -

den und Bekannten die
schmerzliche Nachricht an von dem
Ableben unserer innigst geliebten
Frau , Mutter und Schwester ,

Sophie Scharfer ,
gcb . Schumacher , welche heute
Nacht 10 Uhr in ein besseres Jen¬
seits hinüber geschlummert ist .

Karlsruhe , den 23 . S - vt . 1872 .
Der t ' efbetrübte Gatte

im Namen cer Hinterbliebenen :
I . Scharfer ,

znm Prinz Max .

0 . 465 . 3 . In «ier l -nterreictwsteu
ist so eben - rsckienen unä Nurcd alle
Lueddsncklunuen rn verleben :

ILr » rl8rRLlLv

im 1870.
LauMsediciitliehs unä InAeniour-

vi886Q8eIntWeIi6Nittheilungon .
ven

Llilslisäsrn äsr XVI . Vsr -

ss .nun1tiQ8vsul8oIi6rXro1ii -

tsolsL iiLä iQASnisurs

llsrAehrsebt
von » krack . VseIii »IIter - V « rvI « .

Nit 49 Illusttslionen , 4rei kISnen
unä einer ldarts .

kreis 3 ü.
Le . 4tt » ' « «e »t ' 8eli6 LokbuedträlA .

in
O .450 . 2. In der Uinerzeichnrlrn er¬

schien so eien :
Z . U - Kebess

Llufs Neue he : aulgez : ben
und für

8 chute und Hau 8
bea >b : ite > von

Georg Längin ,
Stadtpsarre : in Karlsruhe .

Preis geb . 36 kr.
Karlsruhe , im September 1872 .

G . Brann '
sche Hofbuchhandlung.

Höhere Bürgerschule
zu Ettenheim .

O . 509 . 1 . Die Aufnahme neu eintre -
lender Schüler filmet den 30 . Sept . und
die Prüfung derselben l-m 1 Okt . Kal ; d-r
Unterricht beginnt den 2 Oktober .

D »r Vo >i:ano :

_ Söll » er . _
O .494 . 1 . K r a l v e r m .

Für
^

erzte !
Wir mi ch , » e :z>e >' „ f üns - r

trüberes Äu ' ltre .o n ->.«r dem Bemerken
aufmerksam , dar c -e vrmgr Arz -.strlle »och
vacanr Näheres ou --L ,

Krau beim , den ^ i . :rept 1872 ,
Großh . Bürge meist .-ramt .
Kappes . Büraem l 'ir .

Braumeisterstelle - Ge-
O . 512 1 . Ein '.üeluiger Brau -

mrisl -r , - clchem di« betten Z ug -
nisse zur Eene stehen . wü schr oin : gegen¬
wärtige Stelle wir eu -er ähulichen zu ver¬
tauschen . Näheres bei der Expedition die-
ses Blattes ._

O482 . 2 . Für ein
Strumpf - und Krrz -

waaren - Geschäft in Karls - uh : wird eine
gewandte Veikäuseri ^ . d >: mit der Branche
vollkomm : « vertraut ist , gesucht Cintr ' lt
1 . Oktober . Ggälli ., : Offerten inner ll 6
an die Ervedi '.iou dieses BlatieS .

O .449 . 2 .
- Rastatt . Ein

Conditorci - Gehilfe,
tm B cken und Warnen
Wohl er fahre : ' , findet eine
dauernde Stellung bei C. F .
Dell in Rastatt ._

Ein Mechaniker ,
welcher den Bau und die B Hand¬
lung derHolzarbeilswafchinen
und Sagereien versteht , sucht Stellung
als Werkführer . Franko Offer¬
ten unter X . 8 . 225 befördert die
Annoncen - Expedition von
Haasenstein Vogler in
Mannheim _ O .5Q7.

Einige junge Leute,
d t sich zu m l iL ischkii Examina vorberei¬
ten wolle -' , stni.en Pension ; nd U terricht .
Wo ? sag « die Ero - b . dieses Bl . O 510 .1.

Ein Müller,
noch in Stellung , sucht ei« anderweitiges
Placenien : . Die Adresse bei der Erpeoition
dieses Blatte ». 0 .503 . 1 !

O289 . 2 . Mannheim .

Rheinische Credit - BZnk .
In Gemäßheit des § 7 der S -atuten der Rheinischen Credit -

Bank werden die Herren Aktionäre hiermit aufgefordert , die von uns

beschlossene fünfte und letzte Einzahlung von 20 Prozent auf unsere
Aktien mit

fl. 70 - Thlr. 40 per Aktie
in der Zeit vom

2 L bis inel . September I
in Mannheim an unserer Hauptkaffe ,

Karlsruhe b d Filiale unserer
Bank ,

Freiburg i. Br . desgleichen,
Basel „ „ Basler Handelsbank ,
Frankfurt a . M . „ „ Deutschen Bereinsbank .
Stuttgart „ „ Württemb . Bereinsbank ,

zu leisten .
Die Aktien sind mit doppeltem , nach der Nummernfolge geordneten

Verzeichnisse ewzureichen , wozu Formulare bei den genannten Einzah¬
lungsstellen zu haben sind .

Auf dem einen Ex mplar wird dem Deponenten der Empfang der

übergebenen Aktien und die Einzahlung bescheinigt .
Die Aktien werden nach erfolgter Abstempelung gegen Rückgabe der

Empfangsbescheinigung an deren Ueberbringer verabfolgt .
Mannheim , den 31 . Jnli 1872 .

Der Aufsichtsrath

VW ^ nsiult llmkssst : 1 ) Wsiulvlsavliiml « ( äoursed , lrsnrösiseb , eogliscb ,
kucbbslwnx eic . ) ; 2) Vurl,krvttunx8 - 1i »8la1t rum bixuiueu für äen siu -

jädrlxou Skilltärcktsust (von 132 Osnäiäiuen slnä 11g beslsnäeo ) , kost ( 38 bs -
stsnäen ) ; 3) I ^ eanlanat mit strenger visoipiin : 12 Pellrer ( 6 äeutsebs uns 6
kremste ) wob « « » in ller lustslt . — 8' übere s bei ller Oirserion inkruebssl .

Allgsbllrgtl praktische DlMrschate .
Theoretischer und praetischer Unterricht.

Beginn des Wiuterkurses den 18 . Oktober .

„ „ Sommerkurses „ 18 . Mai .
Statuten sichen auf Verlangen zu Dienste « .

Der Direktor
M -662 , 4 ._ ULsrl Bierbrauereibesitzer .

Für Kapitalisten und Geldinstitute.
Mit einem Kapital von 300,000 Gulden können in schönster Gegend Süd -

deutschland » Geschäfte angelegt werden , die keiner Mode unterworfen firn - , und einen

jährlichen Reingewinn von 60 - — 110,000 fl . abwerfen .
Für di>S Kapitel kann hypothekarische L-ickerbeil g ' geben werden . Offerten zur

Weiterbeförderung unter L . V . 827 defö . de l d -e Aunonren - Expedition von Haasew -
ÜL Notzier io Frankfurt a . M . O .516 1 .

o In Mannheim zu verkaufen
unter günstigen Bedingun/i -n 1ogle >ch oder später, rin r-oche-ei- l 'ck rentables Geschäft,
welches auch

'
dnrch Fiau -m b rricben werden kann . — Fra - co Offerte» unrcr ll . 1 . 216

bekörder !>ic Annonrcn - Expeditiou ron idLLsewüri « >: Nntzlrr in Mannheim .
O .401 . 4 . Mannheim .

OIV886

Lllcläls - karL - I ^otslssrls
von

englischen Zuchtpferden .
Loose « 2 Thlr . hierzu sind zu haben bei

G ttLNiiNitittt , Gen ra a ent MÄNNlivN » 2 12

C 'in schönes Oekonomiegut
n fn -chii -ar 7 ogknd de ' badnchen Oberl -rndrs »ft um sehr billige « Kauspreisl

zu erwerben u d kann : o>o ' t onaetrrten worden Daffelbe ist arrondirt . enthüls
große massiv gebaute Wohn - uns Oekonomreqebaud " , sesr gurumigo Hef,anbei
66 Morg -n A - ck e nd W '.e>.» rcit -r rü>u i '.ai - 3 Morgen Wale 1 Morger .I
Rebe " . Die Lag: des K r er na n > sonnige , iw Stunde « >t°I
-wn ' b findet sich - i Ha p o r 9 lel W -Od ' but . l

Näh .res b - i dem Ägenturbureau von Ulbert Notzinger >n Freiburg i . Br . l
st- 10 W b - «roü . ! 3 . O .44S .

"
Rd, ..st .

O .461 Ka : tsruy -

Myrthenzweige,
! - bis 5000 S mck, p- . 100 Stück 10 fl . bis
30 fl ., hat ib : ug -:bm

Carl Maerm ; !» . ? ,
Handrlsaärtner i» Kaxos -ube .

Ue < >»stni8e!n!86e -
8( Ilält X» Vist liilll -

0 . 477 .1 . Ein m - LarisbeS Ge¬
ll v7l » » schäft in «inrrR .-stdmzsiadt Sü >-
Deutschlands , für die Anfertigung phyfi
kalijcher und maihemallscher Inst -w .er t
icbr gut eingkrich ' et , setzt der Besttzer dew
Verkauf au -' .

Das Glwäst erfreut sich eines gn
' ,w

X . ises , -S kann in seinem « eo nwanige, .
Bestand unmittelbar foribi -.rleden wer
)>n . auch stehen die GeschaftSlok . litäien
-mch Blüet ' i! wiethweije zu Dienst - .
Rerekia !: en w - llen sich zunächst an oi,
A nrnc n > Grpedition von

n Kle« eeA « ^ t wk n

mb -,«-- sich >- - ldc, -. — G at fitalion n
Pflichtenüllu - ' - . ^"̂

O .48N 1.
' ^

Jn ein Delirarcff . , Spe¬
zerei - und Cigarren - Detail - G schäst
wied ein a . uandte ,

Verkäufer
gesucht . Brdiög ". ' gn - des Eintritte «
sind : ivsiandrre L hre in gleichem Ge -
ichäs' -' . ' chSne Hanrfchtif : und Kenntnis -

, w fta >.z»fis .l >-. i Lp .-cch-:. Salai : 35t
400 fl d sttie Wohnung u ' Ko »

Kef. 7 '. .-.räae sab Ca - fs e 8 3514 rer
it el d e 8U «lUv » t8vI »« chirnun -

« « » - LxpvUltlai » i

O .430 . 2. Srraßbur . . Im Gasthof
zu « Rebstock zu StraKbnrg stnect ein

tüchtiger Küfer
sogleich Stelle ; 7 - bis 800 Franrs Ge -
halt . Nur solch . , die Zeugnisse von prim »
Häuser aufzuweisen hab «n und durchaus
di : Behandlung feiner WOne vrrsteh -n .

O . S17 . 8 a r ! - r u b e.

Verloren .
Eine golrene Damenudr mit weißem

Zifferblatt um -de veiloren . An dem Hin¬
teren Deckst d - r >. iben find di : römischen
Z >hl n I II III , ring,drücke Abzuget -e«
g gen .nt - Belvanung auf v m Polizei¬
bureau .

O 478 . 1 . Cannstatt , Württemberg .

Orthopädische u . Heil-
ymnuttiiche Anstatt

iNter Leitung d:S praktischen Arzte«
Hosrath lUr . LOnvr .

O .514 . 1 . Bremen .

Aufforderung.
Die bremische Gewerbckammer beabsich¬

tigt ei -en technische » Consulcuten anzu -
belle« . Derlelb « muh tüchtige reenntniffe
in der Architektur b -fitzen , gewandter Orna »
mentenzeickner sein und die Befähigung
baden , Entwürfe für gewerbliche Gegen¬
stände aller Art anzufertigen und die Lei¬
tung eines technische« Instituts zu über¬
nehmen . DaS Gehalt beträgt 5000 Reichs¬
mark jährlich .

Schriftliche Anmeldung :« werden bis
zum l . November l>. I . bei dem Vo -fitzer
der Gewerbckammer , Herrn H . M . Hau «
schilp , entgegengenemmen .

Bremen , 21 , Eevt . 1872 .
Die Grwerbekammer .

^ Pferde-Verkauf.
' 1 brauner Wallach , preuß .

Pferd von Phalanr und einer
Vork ' scken Stute . 8 Zoll , 10 Jahr , militär -
fromm gelitten .

1 biauner Wallach , 7 Zoll , 7 Jahre , ge¬
fahren und militäifrowrn geritten .

Wo ? sagt die Expedition der Karlsruher
Zeitung . O .492 . 1 .

O .472 . Bodigheim .

Eichenholläuderholz -
Verkauf.

In den herrschaftlichen Waldungen zu
Bodigheim , Eubigheim und Sennfeld
fallen für das Wirrhschaftsjahr 1873 bei¬
läufig 80 Eichstamme an , welche sich zu
Holländer und Säghvlz eignen .

Offerte hierauf u ollen längstens bis 15 .
Oktober 1872 schriftlich dahier cingereicht
werden .

Bodigheim bei Buchen , 17 . Sptbr . 1872 .
Freiherr ! . Rüdt von Collcnb . Rentamt .

_ Löchert ._
O .498 . Nr . 536 . Oos .

Gasthaus-Versteige¬
rung .

Auf Antrag der
Josef Beeke Ehe¬
leute , sowie der Erben

7- des Konstantin Mel¬
iert wird das im

^ Orte Oos gel -gene
Gasthaus zum Rössel der Erbtheilung
wegen einer öffentlichen Versteigerung für
ein Eigenthum
iDonuerstag de» 20 . September d . I . »

Nachmittags 2 Uhr ,
>m Hause selbst ausgeboten .

Dasselbe enthält :
Im ersten Stock ein geräumiges

WirthschaftSzimmer mit 2 Neben¬
zimmern , eine Küche mit Kammer ,
eine Waschküche mit Brennerei , so¬
wie 3 Keller .

Im zweiten Stock einen Tanzsaal
und 10 Zimmer , Oekonomierämnlich -
keiten .

Einen Doppelstall mit zwei weiteren
Stallungen für 30 Pferde , eine
zweistöckige Scheuer mit 2 Heuboden .

Der geschlossene Hofraum mit
Hausplatz umsatzt 1 Viertel 14 Ru¬
then , an welchen ein größerer Ge¬
müsegarten mit gedeckter Kegelbahn
angrenzt , mit einem kleineren Baum -

gar ten , zusammen 2 Viertel 24
Ruthen messend .

Sollte durch Versteigerung kein günstiges
Resultat erzielt werden , kann gleichfalls
mit den Besitzern ein mehrjähriger Pacht¬
vertrag dieses Anwesens abgeschlossen wer¬
den, wozu die Liebhaber eingeladcn .

Oos , den 19 . September 1872 .
Bürgermeisteramt .

S t e i m e r .

^ Meehrspff « « * .
Bekanntmachung .

P .105 . Rr . 1379 . Karlsruhe . Ju
Sachen der Handlung Raab , Karsch
und Compagnie in Kaiserslautern .
Klage,in , gegen Bauuuternchmer Heinrich
Essig von Karlsruhe , Beklatte « , wegen
Forderung , wird die auf den 9 . Oktober
d - I - augeordnete Las ' c hrt hiermit abbe -
stellt , da gegen den Beklag ! : « nach der klä-
gkrischen Anzeige die Gant eröffnet ist.
Di »« wirs d m flüchtigen Beklagten ver¬
kündet .

Karlsruhe , d n 13 . September 1872 .
Großh . Handelsgericht Karlsruhe Pforz¬

heim .
H eimerdinge r .

Sa ur .
LadMgsdrrMguvgNt .

P .85 . Nr . 4530 . Karlsruhe . In
Sachen des Musikers Ernst Lur in Karls¬
ruhe , gegen seine Ehefrau , Agnes , ge-
borne Bohnstädt hat der Kläger wegen
fortgesetzten Ehebruchs der Beklagten Klage
auf Ehescheidung gegen dieselbe erhoben .
Beide Eheleute werden zum Versuche einer
gütlichen Beilegung ihrer Streitigkeiten
vor den Gerichtsoerorbneten Großh . Kreis -
perichtsralh Maurer auf
Dienstag de « 15 Oktober d. I .,

Vormirtags 11 Nhr ,
tu das Sitzungszimmer d -r Cioilkammer
dahier (Rathhaus ll . Stock ) vorgelad n .

Dies wird der unstät uwherziehenden
Beklagten mit der Aufforderung eröffnet ,
bis zur Tagfabn einen dahier wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigeittalls alle
weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihr ei öffnet wären ,
an der hiesigen Gerichtstafel angeschlagen
werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht ,

I . Eivilkammer .
W i e l a n d t .

Ho ltzmann .

Labungen an » Azhnsrmgrn
P .90 . Ni . 29,333 . Mannheim . In

der NaLt vom 18 ./19 . d. Mts . wurde im
Hotel Portugal dabler unter erschwerter
Umständen e uwe -.det :

1 . Ein grünlcdenre « Geldtäschchen « it
Riemen zum Umhängen , worin sich be¬
fanden :

2 preuß Hundertihalcrscheine ,
4 oder 5 Zchnguldcrochcind ,
etwas Silbergeld ,
ein von Gustav S eher von Konstanz

an Jacob Sieber in Jgelheim aus¬
gestellter eigener Wechsel über
2600 fl. aus gedrucktem Formular ;

2. ein Zchnguldenschein , 2 sächsischeTha -
lersckcine und Münze .

Dringend verdächtig sind 2 Bursche , von
denen der eine sich als Hugo Link von
Waibstadt ins Fremdenbuch einsLrieb und
deren Signalement hier folgt :

1. Hugo Link ist etwa 20 Jahre all ,
hat ein blasses , bartloses Gesicht und
braune Haare . war bekleidet mit
bräunlichem Tuchrocke , schwarzer
Weste , weißem Filzhut , grüner oder
blauer Halsbinde .

2 . Der Andere ist etwa 22 Jahre alt ,
hat ein volles Gesicht und schwarze
Haare , war bekleidet mit einer brau -
nen Jacke .

Wir bitten um Fahndung nach den Thä -
tern und nach dem Entwendeten , insbeson¬
dere um Festnahme Desjenigen , der etwa
den Wechsel zu vcrwerthen sucht .

Mannheim , den 19 . September 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Walz .
Büchner .

-Ldesi » . < z « ira « » » rv e» rvrs « H * rd.'

O .470 . Karlsruhe .

Bekm-mLrnachrwg .
Die diesjährige Spätjahrsprü¬
fung der Eandidaten der Theo¬
logie betr .

Der Anfang der diesjährigen Spät¬
jahrsprüfung oer evang . Eandidaten der
Theologie wird auf

Dienstag de« 5 . November d . I . ,
Vormittags 8 Uhr »

festgesetzt.
Diejenigen Eandidaten der Lbevlogie ,

welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , haben sich unser Vorlage der er¬
forderlichen Nachweise bei Unterzeichneter
Behörde zu melden .

Zugleich werden die Eandidaten aufge -
forderi , sich zu der auf Montag den
4 . November d . I . anberaumten staat¬
lichen Prüfung über die allgemein wissen¬
schaftliche Vorbildung der Geistlichen , wenn
sie dieselbe nicht schon bestanden habe --,
bei Großh . Ministerium des Innern - r
melden ; für diejenigen Eandidaten , welü e
es wünschen , werden wir die Gesuche um
Zulassung zu letzterer Prüfung von hier¬
aus an genanntes Ministerium übermitteln .

Karlsruhe , den 17 . September 1872 .
Evangelischer Oberkirchenrath .

N ü ß l i n .
Zeller .

O 502 . Basen .

Pro - und Neaigymnastum
in Baden Baden.

Am 1 . Ok '- . ber beginnt die vor 2 Jahren
in Baden ae ründet : Lehranstalt iyr neues
Schuljahr . Sie ist jetzr vollständig organi »
sirr und b sie! t aus einem humanistisch «
Progymnafium und a«S einem Realgym¬
nasium mit je 7 Jahreskurse».

- Die Ab owirung des 6ttn JahreskursrS
je einer A 'otheilung berechtigt ohne weitere
Prüfung zum einjährigen Militärdienst .

Auskunft ertheilt
Die Großh . Duek,io

des Pro - und Realgpmn siun s .
Frühe .

B aden , d : n22 . Tevt 1872
"

O 519 . Kurisrrrhe .

Pferde - Verstei¬
gerung.

Am Donnerstag den 26 . September er . ,
Vormittags 9 Uhr » werden in Gottes « «
3 auSran - iew Pferde meistbietend gegen
haare Bezahlung v rk uft .

Karlsruhe , den 23 . Sepi ->wber 1872 .
Baduch »- Tra :n- Bata,tloi , Nr . 14 .

O .378 .2 . Nr . 3617 .
Buht .

Liegcusch -tstsver -

stcigr rillig .
In Folge richterlicher

Verfügung werden den Gastwirth Ferdi¬
nand Zackmann Eheleuten von hier,
zur Zeit in München , die uachverzeichneten
Liegenschaft : -. ! am

Montag de» 80 . d . M . »
Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier öffentlich ver¬

steigert , wobei der Zuschlag eudgiltig er¬

folgt , wenn der iLchätzungspreis auch nicht

geboten wird .
Beschreibung der Liegen¬

schaften :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Brer -

wirthschaft zum , Bayerischen Hof ' mit

einem zweistöckigen Bierbraucreigebäude,
massiv von Stein gebaut ( beide mit ge¬
wölbtem Keller ) , nebst Scheuer , Stallung »
Sommerwirthschaftsgedäude , Kegelbahn »
Gemüse - und SommerwirlhschaftSgarterr
und Hofrailbc an der Eisenbahnstraße ge¬
legen , einerseits Meier Kahn , anderseil »

Gäßchen , vorn Straße , hinten Feldweg . ^
Anschlag . 14,500 fl.

Vierzehn tausend fünfhun¬
dert Gulden .

Bühl , dm 10 . September 1872 .
Der Vollstreckungsbeamte :

F . Dumas .
Großh . Notar

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hosbuchdruckerei . ( Mn eurer Beilage.)
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